
  

 

Ein phänomenaler Kinderroman, der die Auswirkungen des  

Klimawandels deutlich erzählt. 
 

Die Mittenaarer Autorin Simone Eckhardt gibt ihr Kinderbuchdebüt: „Lasst die Natur Leben“ ist 
so bewegend wie ein „Musikstück“ und so faszinierend wie ein „Fußballspiel.“ 

Paul hat alle Hände voll zu tun. Er hilft einem gestrandeten Dino mithilfe einer Zeitmaschine in 
seine Heimat zu reisen. Doch auf dem Weg dorthin, erleben sie mehrere brenzlige Situationen 
und werden mit dem Klimawandel hautnah konfrontiert.  

____________________________________________________________ 

 

„Weißt du wie groß ein Fußballfeld ist?“, fragt Ella ihn. 

„Natürlich weiß ich das! 105 x 68 Meter, das hat Paul mir erzählt.“ 

„Jetzt stell dir bitte vor, dass in einer Minute also in sechzig Sekunden fünfunddreißig 

Fußballfelder abgeholzt werden. Das macht im Jahr eine Fläche von ungefähr 130.000 

Quadratkilometern. Aber durch neue Maschinen, erhöht sich die Geschwindigkeit und es werden 

immer mehr Fußballfelder.“ 

„Ella, ich habe keine Vorstellung was Quadratkilometer sein sollen, aber fünfunddreißig 

Fußballfelder in einer Minute, das ist eine Menge und erklärt die vielen Löcher, die ich sehen 

kann. Wo jetzt noch genug Regen gebildet werden kann, das verstehe ich nicht. Auch nicht, 

warum die Menschen den Wald abholzen, wo er ihnen und den Tieren doch so viel Sauerstoff 

spendet, damit sie genug Luft zum Atmen haben. Und am allerschlimmsten finde ich, dass die 

Tiere nicht gefragt werden. Ihre Heimat wird zerstört. Die Bäume fallen, in denen die Affen ihre 

Häuser gebaut haben. Sie können nicht mehr von Ast zu Ast schwingen. Dabei macht klettern 

doch ganz viel Spaß. Ob die Menschen das vergessen, wenn sie groß sind?“ 

 

          (aus: „Lasst die Natur Leben“) 

 

  _______________________________________________________________ 



  

 

 

 

 

                               

 
 

 

                     

   

  

            
 

___________________________________________________________________ 

 

Als Paul einen grellen Blitz und ein Objekt vom Himmel fallen sieht, setzt er alles in 

Bewegung das Ding zu finden. Am Fundort stößt er auf einen Dinosaurier, der vor mehr 

als fünfundsechzig Millionen Jahren ausgestorben ist. Doch er lebt und braucht Hilfe – 

Pauls Hilfe! Mithilfe eines Universalübersetzers gelingt es ihnen zu kommunizieren. 

Schnell wird klar: Paul muss den Dino sicher nach Hause bringen und dazu benötigt er die 

Unterstützung von Professor Wilhelm, der eine Zeitmaschine entwickelt hat. Auf dem Weg 

zum Professor, bereisen sie ferne Länder, entdecken eine wundervolle und einzigartige 

Pflanzen- und Artenvielfalt. Sie bestaunen den Regenwald. Fahren mit Schlittenhunden 

über das Eis Grönlands. Erleben, wie Naturvölker mit der Erde leben. Eine Reise, die 

grandios sein könnte – wären da nicht die Auswirkungen des Klimawandels und die 

Gefahren, die auf die Menschen lauern. Wird es zu spät sein, für eine Veränderung oder 

hat der blaue Planet eine Chance? 

 

Simone Eckhardt wurde 1979 in Hessen geboren und wuchs in dem 

idyllischen Dorf Nanzenbach auf.  

Ihre Kindheit verbachte sie am liebsten in der Natur. 

Sie arbeitet als Personalassistentin, Gesundheitstrainerin und Dozentin 

für Schreibkurse. 

Ihr Kinderroman – „Lasst die Natur Leben“ macht einen Spagat 

zwischen einer klimaneutralen Umwelt und dem wirtschaftlichen 

Fortschritt.  

 

     

 

 

  

„Lasst die Natur Leben“ erscheint am 25. Juni 2025.  

Erhältlich ist es online bei Book on Demand, Amazon, Thalia oder vielen 
anderen Onlinebuchhandlungen.  

 

 

 

Zum Buch 

Zur Autorin 


